
26. Juli 202410 Hohenhamelner kurier

Garten- und Landschaftsbau
Pflasterarbeiten und Terassenbau
Zaun- und Gabionenbau
Garten- und Landschaftspflege
privat / gewerblich / kommunal

Baumfällung und Baumpflege
Strauch- und Heckenschnitt
Mäharbeiten und Rasenpflege
Saison- und Unterhaltungspflege
Containerdienst 2,5 – 33 m²

Garten- und Landschaftsbau GmbH 

Besuchen Sie uns auf: www.pg-container.de · www.pg-gruppe.de

URLAUBS-
CHECK

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

Autohaus Fischer A&S Technik GmbH • Telefon: (05123) 690
E-Mail: info@autohausfischer-feldbergen.de

www.autohausfischer-feldbergen.de • An der B1 Nr. 3, 31185 Feldbergen

• SERVICE
• AN- UND 

VERKAUF 
VON PKW’S

31246 Ilsede-Groß Lafferde,
Wörlkamp 5
31246 Ilsede-Groß Lafferde,
Wörlkamp 5

Zehnköpfige Delegation der Generationenhilfe fuhr zwei Tage in die Bundeshauptstadt:

Besuch in Berlin
Hohenhameln. Auf Einla-

dung des Bundesministeri-
ums für Arbeit und Soziales 
besuchte im Juni eine zehn-
köpfige Delegation der Gene-
rationenhilfe die Bundeshaupt-
stadt. Zwei Tage begleitete eine 
Gästebetreuerin des Bundes-
presseamtes die Gruppe bei 
Stadtrundfahrten und Spa-
ziergängen und versorgte sie 
mit vielen interessanten In-
formationen. Schwerpunkte 
des Berlinaufenthalts waren 
der politische Austausch im 
Ministerium für Arbeit und 
Soziales, in der niedersäch-
sischen Landesvertretung und 
im Reichstag. Dabei war der 
Besuch einer Plenarsitzung für 

alle besonders interessant. De-
battiert wurde dort unter an-
derem über die Änderung des 
Postgesetzes, das inzwischen 
auch den Bundesrat passiert 
hat. Danach sollen Briefzustel-
lungen zukünftig verlässlich 
nur noch alle drei Tage erfol-
gen, wie zu hören war. 

Von der, zu diesem Zeitpunkt 
bevorstehenden, Fußball-Eur-
opa-Meisterschaft war durch-

aus schon etwas Fieber in der 
Stadt zu spüren. Apropos Fie-
ber: Minister Hubertus Heil 
konnte die Delegation leider 
nicht treffen, da er erkrankt 
war. Aber bei seinem Besuch 
im „Mittelpunkt“ im Frühjahr 
hatten Mitglieder von „Hand 
in Hand“ schon ausführlich 
Gelegenheit, sich mit ihm aus-
zutauschen.        

  Gisela Grote

Von links: Grant Hendrik Tonne, Hubertus Heil, Gisela Grote, Günther Becker, Julius Schneider, Dietmar 
Körner und Uwe Semper

TSV Hohenhameln Badminton:

Erfolge beim Herzog-
Ferdinand-Pokal in Vechelde
Hohenhameln. Sehenswerte 

Erfolge erzielten die Starter 
vom TSV Hohenhameln beim 
Herzog-Ferdinand-Pokal, um 
den am 22. und 23 Juni in 
Vechelde gespielt wurde. Ins-
gesamt nahmen über 230 Spie-
ler an diesem überregionalen 
Pokalturnier teil, bei dem in 
verschiedenen Leistungskate-
gorien die jeweils besten Spieler 
im Einzel, im Doppel sowie im 
gemischten Doppel (Mixed) 
der Altersklasse O19 ermittelt 
wurden. 

Für unseren Verein erzielten 
Uwe und Maurice Heß, im Her-
rendoppel der Kategorie D, am 
Sonntag den ersten Platz. Das 
starke Vater- und Sohn-Tan-
dem erreichte bereits bei vie-
len Pokalturnieren die vorde-
ren Platzierungen, gilt somit als 
verlässlicher Faktor. Der erste 

Platz bei diesem sommerlichen 
Großturnier, bei dem nonstop 
in zwei Hallen gespielt wurde, 
ist aufgrund der schwülwarmen 
Bedingungen in den Hallen 
aber ein toller Erfolg!

Einen Tag vorher erreichten 
bereits die beiden Brüder Mau-
rice und Marcel Heß die ersten 
beiden Plätze im Herreneinzel 
der Kategorie D. Auch die-
ser souveräne Zweifacherfolg 
ist das Ergebnis einer großen 
körperlichen Leistung, in den 
am Samstag genauso warmen 
Hallen. 

Die Resultate sind bemer-
kenswert und machen Lust auf 
die kommende Punktspielsai-
son, die im Herbst startet. Auch 
diesmal heißt das vorgegebene 
Ziel, erneut den Kreismeister-
titel zu erkämpfen.    

Guido Sandmann

Entspannte und informative Tagesfahrt:

Kreisfeuerwehr auf Reisen 
ins Große Uchter Moor

Landkreis Peine. Die Tages-
fahrt des Kreisfeuerwehrver-
bandes (KFV) Peine führte in 
die Region des Großen Uchter 
Moores nordwestlich von Min-
den in Nordrhein-Westfalen. 
Der Organisator der Reise, 
Heinrich-Jürgen Schmidt (Blu-
menhagen), konnte dazu 31 
Mitfahrende aus Edemissen, 
Hohenhameln, Peine, Vechelde 
und Wendeburg begrüßen. In 
Uchte-Essern startete die Fahrt 
mit der Uchter Moorbahn, ei-
ner Kleinlorenbahn, die mit 
fast 10 km das mit Abstand 
längste Streckennetz ähnlicher 
Bahnen in Niedersachsen hat. 
Erläuterungen zum Torfabbau 
im Hochmoor früher per Hand, 
später maschinell wurden uns 
gegeben. Torf dient als Brenn-
stoff sowie als Bodenverbesse-
rer im Gartenbau. 

Bekannt ist das Uchter Moor 
auch wegen Moora, einer im 
Jahr 2000 gefundenen Moor-
leiche. Es stellte sich bei Un-
tersuchungen der sterblichen 
Überreste – die im sauren 
Moorboden gut erhalten blie-
ben – heraus, dass das jugendli-

che Mädchen schon in der vor
römischen Eisenzeit etwa um 
650 v. Chr. gelebt hatte. Es ist 
die älteste Moorleiche in Nie-
dersachsen. 

Inzwischen wird das Moor 
wieder vernässt, weil in der 
Bedeutung für den Klima-
schutz nasse Moore als wich-
tige Kohlenstoffspeicher gelten. 
Auffällig war, dass sehr wenig 
Wasservögel zu sehen waren. 
Die Erklärung ist einfach: in 
den großen, aber sauren Was-
serflächen gibt es keine Fische 
und damit keine Nahrung für 
Vögel. Die Moorbahnfahrt an 
der frischen Luft machte hung-
rig, so schmeckte das Spar-
gelbüfett auf dem Spargelhof 
Winkelmann in Rahden beson-
ders lecker. Nach Spaziergang, 
Kaffee und Kuchen ging es auf 
die Heimreise, und es endete 
ein entspannter, informativer 
Reisetag. Und es wurden auch 
schon Reiseziele für die Tages-
fahrt im Juni 2025 genannt.                  
Martin Ahlers, 

Kreisfeuerwehrverband 
 (KFV) Peine,  

Seniorenbeauftragter

Die Moor-Reisegruppe auf dem Spargelhof.Knapp 516.000 Euro für St. Markus Kirche:

Bund stellt Gelder für 
Denkmalschutz bereit 

Hohenhameln/Equord. „Das 
sind großartige Nachrichten 
aus Berlin für unsere Region. 
Der Haushaltsausschuss hat   
beschlossen, die Sanierung der 
St. Markus Kirche in Equord 
zu unterstützen. Im Rahmen 
der diesjährigen Förderzuwen-
dungen werden 516.000,00 
Euro für die Sanierung be-
reitgestellt. Ich freue mich 
sehr, dass dieses Projekt jetzt 
gefördert werden. So hat sich 
der jahrelange Einsatz gelohnt. 
Die Bewilligung der Förderung 
zeigt, welche Strahlkraft die 
historischen Bauwerke über 
unsere Landesgrenze hinweg 
haben“, erklärte die CDU-
Bundestagsabgeordnete Ingrid 
Pahlmann.

Zum Hintergrund: Der 
Haushaltsausschuss des Deut-
schen Bundestages hat in seiner 
heutigen Sitzung endgültig die 
Verteilung der Fördermittel im 
Rahmen des Denkmalschutz-

Sonderprogrammes XII be-
schlossen. Seit 2009 fördert der 
Bund im Rahmen des Denk-
malschutz-Sonderprogrammes 
dringende Sanierungsarbeiten 
an bedeutenden Denkmälern 
in ganz Deutschland. In die-
sem Jahr stehen im Rahmen des 
Haushaltsplanes 47,5 Millionen 
Euro bereit. Die Antragstellung 
erfolgte über die für den Denk-
malschutz zuständigen Stellen 
des Landes bei der Beauftrag-
ten der Bundesregierung für 
Kultur und Medien (BKM). 
514 Projektanträge mit einem 
Volumen von rund 202 Millio-
nen Euro wurden eingereicht. 
Dem Grunde nach förderfähig 
erscheinen 472 Anträge mit 
einem Gesamtvolumen von ca. 
188 Millionen Euro. Aufgrund 
der rund vierfachen Überzeich-
nung des Programms war eine 
Auswahlentscheidung durch-
aus erforderlich.

Michael Kramer

 Kribbeln, Brennen,  

 Taubheit – was tun  

 bei Polyneuropathie? 

2024
Themen-Donnerstag  
08.08., 17.30 Uhr
Referent: Prof. Dr. F. Tergau

Für Leib und Seele


